
 

 
 
 

 
Ausschreibung: 
 

OPEN CALL 2021:  
Ideenkonkurrenz für junge Architektur – mit Ausstellung 

 

Hier lernen wir! 
Junge Architektur aus und um Karlsruhe  
 
 

Der Open Call ist eine Kooperation des Architekturschaufenster e.V. mit der K3 Kultur- und 
Kreativwirtschaftsbüro Wirtschaftsförderung Karlsruhe und wird unterstützt von der 
Architektenkammer Baden-Württemberg, Kammerbezirk Karlsruhe.  

                   
 

Ziel des Open Calls ist die Nachwuchsförderung. Im Mai 2016 hat das 
Architekturschaufenster e.V. zusammen mit dem K3 Kultur- und Kreativwirtschaftsbüro 
Karlsruhe und der Architektenkammer, Kammerbezirk Karlsruhe, mit Hier sind wir! eine 
Tagung für junge ArchitektInnen veranstaltet und gleichzeitig im Rahmen eines Open Calls 
jungen ArchitektInnen und Architekturbüros eine Plattform geboten, sich und ihre Arbeit im 
Rahmen einer Ausstellung der Öffentlichkeit vorzustellen (Hier sind wir!). 2017 wurde dieses 
Format mit einer konkreten Frage weitergeführt: Wie wollen wir in Zukunft in dieser Stadt 
leben? – Hier wohnen wir!. 2019 war die gestellte Entwurfsaufgabe: Wie arbeiten wir?  Wie 
könnte ein Co-Working Space gestaltet sein, in dem moderne Arbeitsweisen aktiv sein 
können? In der vierten Runde des Open Calls 2020 wurde an der visionären Aufgabe 
gearbeitet: Wie reisen wir vom Fernbusbahnhof der Zukunft? Hier reisen wir! 
 
Dieses Jahr 2021 soll die aktuell hochrelevante Frage beantwortet werden: Wie können wir 
ein zukunftsfähiges Lernen für die Kleinsten gestalten? – mit dem 5. Open Call Hier lernen 
wir! 
 
 
Situation | In der Weststadt Karlsruhes besteht aktuell ein sehr hoher Bedarf an Plätzen in 
Kindertagesstätten. Es stehen dort und in den umliegenden Stadtteilen kaum geeignete 
städtische Grundstücke bzw. Liegenschaften für neue Einrichtungen zur Verfügung. Zudem 
besteht in Karlsruhe schon seit längerem ein akuter Bedarf an kostengünstigem Wohnraum. 
Auf dem Areal der ehemaligen Dragonerkaserne in der Kaiserallee gibt es unzureichend 
ausgenutzte Flächen, die einen Neubau der beide Nutzungen vereint, ermöglichen würden. 
Im Rahmen einer Quartiersentwicklung wurde das ganze Areal nördlich der Kaiserstraße, 
zwischen der Blücherstraße im Westen und der Paul-Ehrlich-Straße im Osten untersucht. Es 
gibt einen gültigen Bebauungsplan (s. Anlage), in dem die Absicht erkennbar ist, mit einer 
Randbebauung den Block an der Ostseite zu schließen. Im Rahmen der Ideenfindung könnte 



 

 
 
 

 
aber auch davon abgewichen werden. Die Ergebnisse des Ideenentwurfs können als 
Grundlage einer stadtinternen Diskussion dienen. 
 
Das Kasernengebäude im Osten des Areals wird im Moment in städtischer Regie für das 
Badische Konservatorium umgebaut und erweitert. Der Bereich nördlich davon – auf dem 
Flurstück 5421 - soll nachverdichtet werden und steht im Fokus des Ideenwettbewerbs des 
5. ASF Open Calls. 
 
Aufgabe | Entwickelt werden soll eine Idee, wie der östliche Teil des Quartiers städtebaulich 
weiterentwickelt werden kann und in welcher Form eine achtgruppige Kindertagesstätte 
(ggfs. kombiniert mit bezahlbarem Wohnraum) erstellt werden kann.  
Grundsätzlich ist es denkbar, die Kindertagesstätte als eigenständiges Gebäude oder in 
Kombination mit Wohnnutzung zu errichten, wobei ein qualitätvoller Bezug der 
Kindertagesstätte zu den Außenspielflächen zu beachten ist. 
 
Entstehen soll ein lebendiger, integrativer, durchmischter Stadtbaustein, der die aktuell 
relevanten Fragen beantwortet, wie wir dem Klimawandel und den vom Menschen 
verursachten sozialen und wirtschaftlichen Ungleichheiten mit innovativen, 
zukunftsweisenden Projekten sowie neuen Planungsprozessen begegnen können. 
Willkommen sind Ideen, wie die Dynamiken regionaler Kreislaufwirtschaft genutzt werden 
können, beispielsweise hinsichtlich Baustoffen und Energieträgern. Der Stadtraum im 
Dragonerareal soll sich hin zu einem integrativen, ökologischen Stadtraum entwickeln, der 
eine lebendige Stadtgesellschaft fördert mit gemeinsamem Leben und Lernen. 
 
Die Darstellung soll im Maßstab 1:500 erfolgen. Ein Übersichtsplan in einem größeren 
Maßstab kann ergänzt werden. Ausschnitte in größeren und kleineren Maßstäben sind 
zulässig; Skizzen, Piktogramme sowie räumliche Darstellungen sind erlaubt. 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 
 
 

 
Die Teilnahme beim Open Call 
 
Unterlagen: 
Es werden folgende Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

• Katasterplan als .dwg-Datei 
• Standardraumprogramm Kindertagesstätten 
• Leitfaden Kindertagesstätten 
• Ausschnitt Luftbild, Bebauungsplan, Lageplan, Eigentümerkarte als pdf-Datei 
• 3D-Modell als Sketchup-Datei 
• Grundrisse Konservatorium 
• Skizze Außenanlagen Konservatorium 

 
Teilnahme: 
Teilnehmen können junge Architekten/Architektinnen (Architektur, Innenarchitektur, 
Landschaftsarchitektur, Stadtplanung) bis 45 Jahre und junge Büros und Studios (bis 5 
Jahre), ein Kammereintrag oder Mitgliedschaft in der Kammer als AiP/SiP ist nachzuweisen.  
 
Eingereicht werden kann ein frei gestaltetes Plakat DinA 0, hochkant. 
 
Termine: 
1. Anmeldung per Mail an info@architekturschaufenster.de zum Erhalt der Unterlagen (bis 
27. August 2021) 
2. Auftaktveranstaltung vor Ort mit HGW (06. August 2021, 16:00 Uhr, Paul-Ehrlich-Straße 
9, 76133 Karlsruhe) 
3. Rückfragen per Mail an info@architekturschaufenster.de (bis 20. August 2021, 16:00 Uhr) 
4. Rückfragenbeantwortung (bis 27. August 2021) 
5. Abgabe (15. Oktober 2021, 16:00 Uhr im Architekturschaufenster) 
6. Jury (22. Oktober 2021, 16:00 Uhr) 
 
Preise: 1.500 € 
 
Jury: 
Vorstand ASF, Preisträger des letzten Open Calls, Prof. Anne Sick (Amt für Hochbau- und 
Gebäudewirtschaft , Stadt Karlsruhe), Frank Rieß (Amt für Hochbau- und 
Gebäudewirtschaft , Stadt Karlsruhe), Dirk Metzger (K3, Wirtschaftsförderung Karlsruhe) 
 
 
 
 
Architekturschaufenster e.V. 
Waldstraße 8 
76133 Karlsruhe 
www.architekturschaufenster.de 
info@architekturschaufenster.de  


